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re für die Erhaltung der Artenvielfalt in unserer Kulturlandschaft ist

und war die menschliche Arbeitskraft der entscheidende Faktor. Der

Verlust kleinbäuerlicher Strukturen hat diese Artenvielfalt jedoch in

atemberaubendem Tempo verschwinden lassen! Angesichts dieser

Entwicklung kommt einer Priorisierung im angewandten Naturschutz

Mitteleuropas eine fundamental wichtige Rolle zu. Dabei darf die

Bekämpfung invasiver Neophyten nicht dazu führen, dass sich der

Fokus der Öffentlichkeit und der Naturschutzakteure von den Schutz-

maßnahmen für hochgradig gefährdete Arten abwendet. Wenn es

unser Ziel ist, die heimische Artenvielfalt zu erhalten, dann muss vor

jeder Bekämpfung invasiver Neophyten die Frage stehen, welchem

konkreten Erhaltungsziel sie dient. Auf dieser Basis lässt sich dann

entscheiden, ob und welche Maßnahmen sinnvoll sind oder ob Nichts-

tun die beste Option ist. Naturschutz braucht gut ausgebildete Fach-

kräfte, die wissen, woran es in der Natur mangelt und wie diesem

Mangel zu begegnen ist. Dagegen dient die Fähigkeit, invasive

Neophyten zu erkennen und sie bekämpfen zu können für sich allein

gesehen noch keinem tieferen Zweck. Nur wenn wir uns auf die wirk-

lich vordringlichen Erhaltungsziele im Arten-und Lebensraumschutz

fokussieren, werden wir Erfolge erzielen. Zeit- und Geldverschwen-

dung können wir uns dabei nicht mehr leisten.
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WIE BEEINFLUSSEN 
EIN GESCHLEPPTE ARTEN
DAS LEBEN VON MENSCHEN?

Ein internationales Forscherteam hat
ein Bewertungsschema entwickelt,
mit dem wirtschaftliche und gesund-
heitliche Auswirkungen von Neobiota
klassifiziert werden können. 

Bislang wurde den Auswirkungen gebiets-

fremder Arten auf die Lebensumstände

und das Wohlbefinden von Menschen nur

wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Unter

der Leitung von Sven Bacher von der Uni-

versität Freiburg (Schweiz) und unter Mit-

wirkung von Franz Essl (Universität Wien)

und Wolfgang Rabitsch (Umweltbundes-

amt) hat ein internationales Forscherteam

ein sozio-ökonomisches System zur Klas-

sifizierung eingeschleppter Arten entwi-

ckelt. Das neue Bewertungsschema, kurz

SEICAT genannt, bewertet eingeführte

Arten nach deren Auswirkungen auf das

Leben der Menschen. Veränderungen

menschlicher Aktivitäten dienen als Maß

für die Intensität der Auswirkungen. So

werden auch Auswirkungen erfasst, die

von einem rein ökonomischen System

übersehen werden. 

Die Einflüsse auf das menschliche Wohl-

befinden – von der Gesundheit über die

materielle Situation und Sicherheit bis hin

zu sozialen und kulturellen Belangen –

werden in SEICAT in derselben „Währung“

gemessen und erlauben so den direkten

Vergleich und die Einstufung. Das ermög-

licht auch eine Reihung, für welche Arten

prioritär Maßnahmen gesetzt werden soll-

ten. –HA–

Info: http://onlinelibrary.wiley.com/doi/
10.1111/2041-210X.12844/epdf 

Wuchernder 
Jap. Stauden-
knöterich

W
O

L
F

G
A

N
G

 S
C

H
R

U
F

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und
Naturschutz)

Jahr/Year: 2017

Band/Volume: 2017_3

Autor(en)/Author(s): Hagenstein Ingrid

Artikel/Article: Wie beeinflussen eingeschleppte Arten das Leben von Menschen?
25

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=54672
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=360180

